
Die erste Wohnung nach seiner Verheiratung

(1801) befand sich im Hause der Schwiegereltern in der

unteren Königsstraße, Ecke der Hedwigstraße (jetzt dein

Kaufmann Kugelmann gehörig). Hier wurden ihm

seine vier Kinder Karl, Louis, Marianne und

Karo line geboren. Fast siebenzehn glückliche

Jahre wurden in diesem Hause verlebt, bis im

Jahre 1818 ein Umzug in das nördliche Eckhaus

des Königsplatzes und der Kölnischen Straße statt

fand, welches Wilhelms Brüder Karl und

Georg angekauft und in das sie ihr unter der

Firma Gebrüder Pfeiffer seither aus dem Graben

betriebenes Tabak- und Bankgeschäft verlegt hatten.

Wilhelm bewohnte den zweiten Stock dieses Hauses

bis zu seinem Fortgang nach Lübeck 1820. Als er

im Herbst 1821 nach Kassel zurückkam, mußte er

sich, da sein Bruder Karl in den zweiten Stock

des Pfeifferschen Hauses gezogen war, bis

Ostern 1822 mit der Erkerwohnung in demselben

Hause begnügen, um alsdann „ins Freie", in das

Schlemmerische Haus in der Kölnischen Allee zu

ziehen, welche sich damals bis zum Kölnischen Thore

erstreckte, das an der Stelle stand, wo gegenwärtig

Mauerstraße und Wolfsschlucht in die Kölnische

Straße münden. Das vormals Schlemmerische

Haus, Ecke der Kölnischen Straße und des Friedrich-


